
Melchinger Firmen feiern

Melchingen. Im Gewerbegebiet am
Melchinger Ortseingang bestand am
Sonntag die Möglichkeit, hinter die
Kulissen von zwei Firmen zu schauen.
Die Firma Gutbrod & Maier GmbH fei-
erte ihr zehnjähriges Bestehen, und
die Aral-Tankstelle von Dietmar Viesel
lud zum Maifest ein. Trotz des Regen-
wetters waren die Veranstaltungen
ein voller Erfolg. Bewirtet wurden die
Gäste bei beiden Firmen von Mitglie-
dern des Fördervereins zum Erhalt der
Melchinger Marienkapelle.
Auf dem Hof der Aral-Tankstelle von
Dietmar Viesel standenam Sonntag ei-
nige tausend Pferdestärken, verbor-
gen unter den Motorhauben von
Rennwagen oder Show-Cars. Drift-
weltmeister Alex Gräff aus dem be-
nachbarten Stetten u.H. stellte ver-
schiedene Autos zur Schau, darunter
zwei Rennwagen mit 333 beziehungs-
weise 347 PS Leistung. Mit vor Ort war
„Micha“, bekannt aus der RTL-Sen-
dung „Die Autohändler“, der ab die-
ser Saison im Rennteam von Alex
Gräff mitfährt. Für Motorsportfans
bot die Balinger Firma Tuning- Deluxe
weitere fünf Show-Cars, darunter ein
hydraulisch absenkbarer Lowrider. In-
teresse fanden auch Dietmar Viesels
moderne Textilwaschanlage und die
Autogas-Station. Auf großes Inte-
resse ist die Arbeit von „Beulendok-
tor“ Walter Hirlinger gestoßen, der
Hagelschäden an Fahrzeugen ent-
fernte. Mit einer Stretchlimousine
fuhr Dietmar Viesel mit den Gästen
zur benachbarten Firma Gutbrod &
Maier, die am selben Tag ihr zehnjähri-
ges Firmenjubiläum feierte. Viele
Gäste genossen den besonderen Lu-
xus des Pendelverkehrs mit einer
Stretchlimousine.

Der Regen, der sich über der Alb er-
goss, passte zwar nicht so recht zum
„Solar-Sonn-Tag“ der Firma Gutbrod
& Maier. Deren Jubiläumsveranstal-
tung war dennoch ein voller Erfolg.
Vor zehn Jahren hatten Peter Gut-
brod und Reiner Maier das Unterneh-
men in Melchingen gegründet. In den
Jahren 2005 / 2006 wurde der Betrieb
in den Neubau im örtlichen Gewerbe-
gebiet Steinbraike verlagert. Im Rah-
men des Tags der offenen Tür wurde
am vergangenen Sonntag eine neu er-
baute Lagerhalle feierlich einge-
weiht. Photovoltaik zum anfassen lau-
tete das Motto, und die Gäste mach-
ten von der Einladung reichlich ge-
brauch und informierten sich über So-
larmodule der neuesten Generation,
sowie über die Möglichkeiten der
Montage. Die Sparkasse Zollernalb in-
formierte über die entsprechenden Fi-
nanzierungsarten. Ein anderes Zu-
kunftsfeld wurde in der neuen Halle

präsentiert: Verschiedene Elektrofahr-
zeuge, wie der zweisitzige Sportwa-
gen Tesla-Roadster, Elektroroller oder
ein Elektromotorrad wurden von den
zahlreichen Gästen gerne und ausgie-
big Probegefahren. Die Elektrofahrrä-
der wurden von Jung und Alt gleicher-
maßen mit sichtlicher Begeisterung
bewegt. Ein Erlebnis war auch die
Fahrt mit einem der beiden Segways,
die letztlich durch die Körperhaltung
gesteuert werden. Bewirtet wurde
die Veranstaltung vom Förderverein
zum Erhalt der Marienkapelle Mel-
chingen. Mit musikalischer Unterhal-
tung durch die „Gluzger“ aus Rotten-
burg genossen viele ein leckeres Mit-
tagessen oder eine nette Unterhal-
tung am Weizenbierstand. Lange-
weile kam nicht auf, es war ein Erleb-
nisnachmittag für Jung und Alt glei-
chermaßen, denn für die Kinder gab
es eine Spielstraße und eine
Hüpfburg.  jf

Einige Änderungen brachten
die Neuwahlen bei der
Jahreshauptversammlung
der Handballabteilung
des TSV Burladingen.

Burladingen. Abteilungsleiter Peter
Michael Leis sprach vor knapp 40
Anwesenden von einer durchwach-
senen Saisonleistung der ersten
Mannschaft mit einem neunten
Platz in der Kreisliga A. Am Ende sei
jedoch die Hauptsache gewesen,
dass der Klassenerhalt gesichert
worden ist.

Trainer Sven Woideck wird in der
kommenden Saison für die erste
Mannschaft Verstärkung aus den ei-
genen Reihen der männlichen A-Ju-
gend-Mannschaft bekommen. Da
sich hieraus ein enormer Kader an
aktiven Spielern ergibt, besteht end-
lich wieder die Möglichkeit, eine

zweite aktive Herrenmannschaft zu
melden.

Dann ging der Abteilungsleiter
auf das am letztjährigen Vatertag ge-
meinsam mit der Feuerwehr veran-
staltete Oldtimertreffen ein. Insge-
samt 263 Fahrzeuge waren rund um
das Feuerwehrhaus platziert. Der
stellvertretende Abteilungsleiter
Eberhard Brunner sprach von mehr
als 2200 Arbeitsstunden, die die
Handballer schon in ihre Vereins-
räume im Bahnhof gesteckt haben.
Und eine weitere Zahl beein-
druckte: Fast 11 000 Kilometer legte
man in der vergangenen Saison zu
Auswärtsspielen zurück.

Schriftführer Hubert Pfister erin-
nerte an den Besuch bei Sport im
Dritten, die Altpapiersammlung,
die Jahresabschlussfeier und meh-
rere Bewirtungen, zuletzt für die Ak-
tion „Michael sucht Helden“. Kassie-
rer Frank Locher berichtete von

rund 200 Buchungen und einem an-
gestiegenen Guthaben. Jugendlei-
ter Ricardo Schönfeld erinnerte an
das Jugendlager und erläuterte die
Situation im Jugendbereich für die
bevorstehende Saison.

Dann folgten die Berichte der
Trainer: Die Kleinsten mit den Trai-
nern Stephanie Schoenfeld und Pa-
trick Müller haben in der E-Jugend
4+1 einen hervorragenden vierten
Platz erreicht. Die D-Jugendmann-
schaft 6+1 mit den beiden Trainerin-
nen Elena Hipp und Nadine Künst
wurden Sechster in der Kreisliga B.
Die weibliche C-Jugendmannschaft
mit ihrer Trainerin Nadine Gauss be-
legte in der Bezirksklasse den fünf-
ten Platz und erzielte beim Deut-
schen Turnfest in Frankfurt einen
hervorragenden zweiten Platz. Die
männliche C-Jugend mit dem Trai-
ner Ricardo Schoenfeld in der Kreis-
liga A erzielte einen guten fünften

Platz. Und die „aufstrebenden Wil-
den“ aus der A-Jugend mit ihren
Trainern Joachim Gerlach und Mi-
chael Dietrich belegten einen guten
vierten Platz in der Kreisliga A.

Schiedsrichterwart Rainer
Grzywna sprach davon, dass neben
ihm nur noch Daniel Deuringer als
Schiedsrichter fungiert. Derzeit
laufe ein neuer Lehrgang an.

Die Entlastung und die Neuwah-
len leitete TSV-Chef Hans-Ignaz Die-
ter: Roland Klumpner löst den stell-
vertretenden Abteilungsleiter Eber-
hard Brunner ab, Jugendleiter Ri-
cardo Schönfeld wurde im Amt be-
stätigt, sein Stellvertreter ist Ste-
phanie Schönfeld. Ebenfalls in ih-
ren Ämtern bestätigt wurden
Schiedsrichterwart Rainer Grzyw-
na, Zeugwart Lothar Riedinger und
die Beisitzer Andreas Becker, Mi-
chael Dietrich Manuel Hipp und Mi-
chael Rogall. Sebastian Stocker, Her-
bert Maier und Klaus Martin Ritter
steigen aus ihren Beisitzerämtern
aus, neu sind Eberhard Brunner,
Marco Gmelin, Matthias Bäuerle,
Jens Gerlach, Oliver Acker und Marc
Locher.

Dann verabschiedete Leis die
scheidenden Ausschussmitglieder
und die Trainer Elena Hipp und Joa-
chim Gerlach.

50 Jahre alt sind die Sänger-
freunde Burladingen. Während
des Festempfangs zum Gold-
jubiläum am Sonntag blickte
Vereinschef Magnus Reich auf
so manche Höhen und Tiefen
der Vereinsgeschichte zurück.

VERA BENDER

Burladingen. Das festliche Konzert
zum 50. Jubiläum der Sänger-
freunde Burladingen wird am Sonn-
tag, 20. Juni, in der St. Georgskirche
in Burladingen gegeben. Doch
schon für diesen Sonntagvormittag
hatten die Sängerfreunde hochran-
gige Gäste zu einem Empfang in die
Aula der Haupt- und Werkreal-
schule eingeladen. Neben der Parla-
mentarischen Staatssekretärin An-
nette Widmann-Mauz und dem
Landtagsabgeordneten Karl-Wil-
helm Röhm waren Präsident Hel-
mut Miller sowie Ehrenpräsident
Helmut Hauser vom Zollernalb-Sän-
gergau, die stellvertretende Bürger-
meisterin Dagmar Kuster sowie etli-
che Gemeinderäte, Vereinsvor-
stände und weitere Personen des öf-
fentlichen Lebens erschienen.

Eindrucksvoll berichtete Sänger-
freunde-Chef Magnus Reich von
der Gründung des Chors am 29. Au-
gust 1960. „Der Geburtsstunde ging
ein dornenvoller Weg voraus, und
die Geburt selber war von heftigen

Wehen begleitet“, schilderte der
Rektor a. D. Es war für die 14 Grün-
dungsmitglieder, von denen nur
noch der heute 86-jährige Josef Sau-

ter lebt, nicht einfach, hatten sie
sich doch vom bestehenden ge-
mischten Chor, dem Liederkranz
Burladingen, abgespalten. Das

wollte man den Sängern wohl nicht
verzeihen. So kam es auch, dass die
Sängerfreunde erst neun Jahre nach
ihrer Gründung erstmals in Burla-
dingen auftraten und sonst nur aus-
wärts Konzerte gaben. Der Zollern-
albsängergau lehnte 1969 gar eine
Aufnahme der Sängerfreunde mit
Rücksicht auf den Liederkranz ab.
Dass der jahrzehntelange Zwist der
beiden Burladinger Chöre inzwi-
schen beigelegt ist, bestätigte Lie-
derkranz-Vorstand Helfried Ringel
mit einem Nicken.

Schließlich wollte der Männer-
chor nie etwas anderes als „in
Freundschaft singen“, sagte Reich,
weshalb man sich auch für den Na-
men „Sängerfreunde“ entschieden
hatte. Die Kameradschaft und die
Geselligkeit wurden schon immer
großgeschrieben, und dennoch
kam das Singen nie zu kurz. Und
das mit Erfolg: Holten die Sänger-
freunde doch fünf Mal die Note
„sehr gut“ bei fünf Teilnahmen am
Wertungssingen. Und die stets aus-
verkauften Konzerte sind für die
heute 19 Aktiven mit einem Durch-
schnittsalter von 65 Jahren und ih-
ren Dirigenten Rolf Ammann eine
weitere Bestätigung.

In der Geschichte des Chorge-
sangs seien 50 Jahre zwar eine ver-
gleichbar kleine Größe, doch sei es
„aller Anerkennung wert, einen
Chor über 50 Jahre durch Höhen
und Tiefen zu führen“, bestätigte
der Gaupräsident des Zollernalb-

Sängergaus, Helmut Miller, als er
Magnus Reich die Urkunde über-
reichte. „Sie tragen dazu bei, dass
das alte Liedgut nicht verloren geht,
und schließlich verbindet Singen
über Kulturen und Generationen
hinweg“, würdigte Staatssekretärin
Annette Widmann-Mauz die Ver-
dienste der Sängerfreunde.

Obwohl sich in fünf Jahrzehnten
das Freizeitverhalten der Men-
schen sehr verändert habe, erhiel-
ten die Sängerfreunde die alten Tra-
ditionen und erfreuten ihr Publi-
kum mit künstlerisch sehr wertvol-
len Konzerten, merkte Dagmar Kus-
ter in Vertretung des Bürgermeis-
ters an, der sich am Wochenende in
Frankreich aufhielt.

Im Auftrag der Burladinger Ver-
eine überreichte deren Sprecher
Wolfgang Schroft eine Spende, ver-
bunden mit dem Lob: „Ihr Verein
steht heute nicht mit Masse, son-
dern mit Klasse da.“ Und Gauehren-
präsident Helmut Hauser zählte gar
auf, für was man sich alles bei den
Sängerfreunden zu bedanken habe.

Allen Grund, Dank zu sagen, hat-
ten auch die Sängerfreunde: Mag-
nus Reich ernannte seinen Vorvor-
gänger im Amt, Franz Winter, zum
Ehrenmitglied und überreichte die
Urkunde. „Oh Herr, welch ein Mor-
gen“, stimmten die Herren danach
treffenderweise an. Außerdem hat-
ten Hartmut Amann und sein Sohn
Nikolai die Feststunde musikalisch
umrahmt.

Franz Winter (links) war elf Jahre lang Vorsitzender der Sängerfreunde. Der aktuelle
Vereinschef Magnus Reich ernannte ihn jetzt zum Ehrenmitglied. Foto: Bender

Mit vielen neuen Gesichtern: der Abteilungsausschuss der Burladinger Handballer,
wie er in der Hauptversammlung gewählt wurde. Privatfoto

Ein Attraktion im Melchinger Gewerbegebiet: die Stretchlimousine. Foto: Früh

Die Gauselfinger Sportfischergemeinschaft und freiwil-

lige Helfer haben am Samstag wieder die Fehla auf ei-

ner Länge von fünf Kilometer gereinigt. Eingesammelt

wurden unter anderem Lastwagenreifen, ein Feuerlö-

scher, Plastikplanen sowie ein Kinderschwimmbad.

WIRTSCHAFT IN DER REGION

Vatertagshockete

Starzeln. Der Gemischte Chor Star-
zeln veranstaltet am Donnerstag, 13.
Mai, seine traditionelle Vatertagsho-
ckete. Im und ums Rathaus gibt es Mit-
tagstisch, einen Weizenbierstand und
Kaffee und Kuchen.

Themenabend für Frauen

Gauselfingen. Ein Themenabend für
Frauen findet heute von 19.30 bis 21
Uhr im Gauselfinger Wir-Projekt statt.
Über „Meridiane Energie-Technik –
Quelle der Kraft“ referiert Diplom-Pä-
dagogin Claudia Wartusch-Dieter.

Narren sammeln Altpapier

Hörschwag. Der Narrenverein Spält-
les-Gucker sammelt am Samstag, 15.
Mai, ab 17 Uhr Altpapier. Die Helfer
treffen sich um 16.45 Uhr.

Die Nautle grillen

Burladingen. Für alle Mitglieder der
Narrenzunft Nautle findet am Sams-
tag, 12. Juni, ab 17 Uhr bei der Wald-
hütte in Hausen (Richtung Onstmet-
tingen) ein Grillfest statt. Für Ge-
tränke ist gesorgt, Grillgut sollte
selbst mitgebracht werden. Fragen be-
antwortet Thomas Stocker unter Tele-
fon 0172/745 97 12. Im Übrigen sind
bei den Nautle neue Mitglieder für
die Maskengruppe Buachhaldabutz
willkommen. Anmeldungen nimmt
Zunftrat Armin Högner bis zum 1.
Juni unter Telefon 07475/451000
entgegen.

Altenwerk fliegt aus

Burladingen. Am Dienstag, 18. Mai,
unternimmt das Altenwerk St. Fidelis
Burladingen mit der ganzen Seelsor-
geeinheit Fehla-/Killertal einen Aus-
flug nach Bad Urach mit Maiandacht
in der St. Josefkirche. Anschließend
halten sich die Ausflügler noch im
Städtle auf und fahren dann um 16.30
Uhr weiter nach Bad Urach-Hengen
zur gemütlichen Einkehr. Abfahrt ist
um 12 Uhr in Jungingen (Unterfüh-
rung), um 12.10 Uhr in Killer am
„Lamm“, um 12.15 Uhr in Hausen,
Bruckstraße, um 12.20 Uhr in Starzeln
Spielplatz, um 12.30 Uhr in Burladin-
gen, Jahnstraße, um 12.35 Uhr an der
kleinen Bank, um 12.45 Uhr am Fried-
hof, um 12.50 Uhr an der Stettener
Straße und um 13 Uhr in Gauselfin-
gen, Rathaus. Anmeldung notiert das
Pfarrbüro unter Telefon 07475/351.

Sportfischer putzen die Fehla

Sozialstation St. Franziskus: 8.30-12.30
Uhr, 14-16 Uhr

Wertstoffzentrum: 16-18 Uhr

VEREINE

Rheuma-Liga Hohenzollern: Wassergym-
nastik, Hallenbad, 18.15 Uhr; 19 Uhr;
19.45 Uhr

Schützenverein Burladingen: Bogen-
schützen, 17.30 Uhr; Luftpistole und
Sportpistole, 19.30 Uhr, Schützenhaus

TSV Burladingen: Lauftreff, Treffpunkt
Turnhalle/Schulzentrum, 18.30 Uhr

Salmendinger Lauftreff: Nordic Walking
und Jogging, Kornbühlhalle, 18.45 Uhr

Sportfreunde Starzeln: Radtraining, Treff-
punkt Rathaus, 18 Uhr

Sportverein Killer: Frauengymnastik, Bür-
gerhaus, 20 Uhr

TSV Gauselfingen: Training für die Klei-
nen, 17 Uhr; für die Älteren, 18.30 Uhr,
Turnhalle

TV Melchingen: Kinderturnen, Turnhalle,
15 Uhr, 15.45 Uhr, 17.30 Uhr

Burladingen. „Wo fängt Gewalt an,
und was können wir dagegen tun?“
Um diese Thematik kreist der große
Elternabend, der am kommenden
Montag, 17. Mai, um 19 Uhr im Bu-
raldinger Pfarrsaal St. Fidelis statt-
findet.

Veranstalter ist der Arbeitskreis
Gewaltprävention der städtischen

Kindergärten Burladingen, Killer
und Gauselfingen sowie der katholi-
schen Kindergärten Burladingen
und Hausen.

Ziel des Abends ist es, die vielfälti-
gen Aspekte von Gewalt zu erken-
nen und den Eltern einfache Tipps
zur Gewaltvorbeugung und -bewäl-
tigung mit auf den Weg zu geben.

Burladinger Handballer melden eine zweite Mannschaft an
Schon 2200 Arbeitsstunden ins Vereinsdomizil im Bahnhof gesteckt – Roland Klumpner ist neuer stellvertretender Abteilungsleiter

NOTIZEN

Die Masse fehlt – die Klasse ist da
Die Burladinger Sängerfreunde sind 50 Jahre alt – Festakt mit Rückblick auf schwierige Zeiten

Burladingen

Was tun gegen Gewalt?
Burladinger Kindergärten informieren die Eltern

B U R L A D I N G E N  U N D  U M G E B U N G 18Dienstag, 11. Mai 2010


